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Einmarſch der Reichswehr in
Aer Gieg der direkten 6teuern
Die neuen Steuerentwürfe ſind nunmehr der

tatiönalverſammlung zugegangen und es läßt
ſich darüber zuſammenfaſſend feſtſtellen die ſteuer
liche Belaſtung wird eine ganz überwiegend
direkte ſein Das neue Steuerwerk hat den Sieg
der Jder der direkten Steuern gebracht Der Grund
ſatz der Beſteuerung nach der wirtſchaftlichen Leiſtungs
fähigkeit ſchließt eigentlich eine Verwerfung der in
direkten Steuern in ſich Man ſagt den indirekten
Steuern nach daß ſie den Haushalt der Maſſen den
Haushalt der zumeiſt kinderreichen Arbeiterfamilien un
Kleich höher belaſten als den Haushalt der Be
güterten So kam es daß die linksſtehenden Parteien
ſich als Gegner der indirekten Beſteuerung bekannten
Ein Teil der Steuerpraktiker freilich vertrat den
Standpunkt daß eine ausgiebige Kräftigung der
Reichsfinanzen neben den direkten Steuerquellen auch
die Heranziehung von Verbrauchsſteuern nötig mache
Jmmerhin gaben auch die Anhänger eines gemiſchten
Steuerſvſtems alſo eines Syſtems das neben der
direkten Beſteuerung die indirekten Verbrauchsſteuern
entbehren zu können glaubte zu daß Verbrauchs
ſteuern auf notwendige Lebensmittel eine
Exiſtenzberechtigung nicht mehr hätten dagegen traten
auch linksſtehende Politiker für Verbrauchsſteuern auf
entbehrliche Genvßmittel ſo insbeſondere
für die Beſteuerung des Tabaks des Bieres und dez
Branantweins ein So hat ſich Profeſſor Dr Edgar
Jaffe der jetzige bayriſche Minifter in ſeiner 1917
erſchienenen Schrift Kriegskoſtendeckung und Reichs
finanzreform ſehr energiſch für indirekte Stenern auf
entbehrliche Genußmittel ausgeſprochen und zwar mit
der Begründung daß die indirekte Beſteuerung der
Genußmittel des Maſſenkonſums die Anpaſſung an die
Leiſtungsfähigkeit des einzelnen und damit die Höhe
der zu leiſtenden Abgabe der eigenen Entſcheidung des
Steuerzahlers überläßt

Die Anhänger der indirekten Steuern ſehen in dieſer
Elaſtizität einen großen Vorteil gegenüber den direkten
Steuern Jn ſeiner Monographie der indirekten
Steuern HZur Theorie der indirekten Steuera Fer
dinand Encke in Stuttgart 1918 behauptet der frühere
Unterſtaatsſekretär Profeſſor Dr Georg v Mayr
daß der größte Teil der indirekten Steuern auf die
Schultern der ärmeren Bevölkerungsklaſſen abgewälzt
werde Mayr gibt freilich zu daß es ſozialpolitiſch
bedenklich ſei den Arbeiter vor die unbedingte Not
wendigkeit zu ſtellen in einem Lohnkampf gewiſſer
maßen als Gehilfe der Steuerverwaltung die Steuer
abwälzung auf die zahlungsfähigen Abnehmer der Pro
dukte ſeiner Arbeit durchzuführen Jn der Tat kommt
eine ſolche Abwälzung der indirekten Steuern letzten
Endes darauf hinaus daß der Arbeiter wegen der in
direkten Steuern in ewig ſich erneuernde Lohnkämpfe
hineingedrängt wird in Lohnkämpfe die für den Unter
nehmer wie für den Arbeiter nachteilig ſind

Die entſchiedenen Gegner der indirekten Steuern be
tonen daß dieſe dem allgemein anerkannten Prinzip
der Beſteuerung nach der Leiſtungsfähigkeit wider
ſprächen Sie weiſen ferner darauf hin daß indirekte
Steuern wie eine Kopfſteuer wirken Jn dem vom
Verein für Sozialpolitik im Vorjahre herausgegebenen
Gutachten über Die Neuordnung der deutſchen Finanz
wirtſchaft kam Profeſſor Paul Mombert zu folgen
dem Ergebnis Die Steuerbelaſtung iſt relativ nicht
nur höher bei kleinen als bei großen Einkommen
dieſe als gleich angenommen wird ſie auch eine um ſo
ſtärkere ſein eine je größere Kopfzahl die Familie auf
weiſt Nach beiden Seiten hin alſo wirken dieſe Ge
Iegenheits und Verbrauchsabgaben genau umgekehrt
wi es der Grundſatz der Beſteuerung nach der
Leiſtungsſähigkeit verlangt Aus der Fülle von Bei
ſpielen die Mombert hierfür anführt iſt beſonders zu
erwähnen daß die Zenſiten mit 1500 bis 3600 Mark
Einkommen bei einer Familie von 5 Köpfen ſelbſt
wenn ſie vollkommen ſteuerfrei ſind immer noch wirt
ſchaftlich ſtärker belaſtet ſind als eine alleinſtehende
Perſon oder ein kinderloſes Ehepaar welche die ihnen
auferlegten direkten Steuern bezahlen Aber auch ein ſo
erbitterter Gegner der indirekten Steuern wie es
Mombert iſt gibt zu daß es bei der Finanzlage des
Reiches nicht möglich ſei alle indirekten Steuern abzu
ſchaffen es könnte ſich ganz allein daxum handeln ge
wiſſe dieſer Abgaben abzuſchaffen bei denen die Un
gerechtigkeit der Belaſtung kinderreicher Familien ganz
beſonders ſtark in Erſcheinung tritt

Wenn nun auch unter dem Zwange der bitteren
Notwendigkeit zurzeit auf indirekte Steuern nicht ganz
verzichtet werden kann ſo muß eine moderne Steuer
politik ihre Hauptaufgabe darin ſehen für die ugge

rechte Mehrbelaſtung kopfreicher Familien durch in
direkte Steuern einen Ausgleich herbeizuführen Es
muß verlangt werden daß dieſen Familien Steuer
ermäßigungen an den direkten Steuern gewährt werden
Das eine iſt aber ſicher die Jdee der direkten Steuer
iſt auf der ganzen Linie ſiegreich gebliebzn

Die Steuervorlagen ſiehe Seite

Friedensunterzeichnung um Sonnabend

Das Hin und Her über den z der Friedensunter
eichnung wird jetzt durch folgende Pariſer Entſchei
ung beendet

h Haag 27 Juni Eigene Drahtmeldung Der
oberſte Rat der Alliierten hat infolge der Mitteilung
daß nunmehr die deutſchen Delegierten ernannt ſind
und nach Paris kommen werden die Unterzeichnung
auf Sonnabend 3 Uhr nachmittags beſtimmt
Die Beglaubigungsſchreiben der deutſchen Delegation
ſollen um 10 Uhr vormittags unterſucht werden

Die deutſchen Bevollmächtigten wie
im größeren Teil der Auflage gemeldet haben
ſich auf einmütiges Erſuchen der Reichsregierung die
Miniſter Müller und Bell zur Unterzeichnung
bereit erklärt ſind geſtern abend nach Verſailles ab
gereiſt

Pariſer Befürchtungen
Die Schwierigkeiten der Demobilmachung
Zweifel an der Durchführbarkeit des Vertrages

e Drahtmeldung unſeres nach
Verſailles geſfandten Sonderr r

F Vexrſailles 26 Juni
In franzöſiſchen Kammerkreiſen ſteigern ſich die

Befürchtungen wegen der von Foch gewünſchten Ein
ſchränkung der zu demobiliſierenden Trup
penzahl obwohl aus den beſetzten Gebieten berich
tet wird mit welcher Begeiſterung die Franzoſen die
Wacht am Rhein halten Es liegen Meldungen über
merkbare Unluſt der älteren Jahrgänge vor noch länger
unter den Waffen zu bleiben Clamenceau ſucht die
Ratifizierung des Vertrages durch die Kammer hinaus
zuſchieben um die Demobilmachung noch um einige
Wochen zu verzögern Dieſe Taktik wird von Radikal
Sozialen und Sozialiſten ſcharf bekämpft Jn politi
ſchen Kreiſen die Finanzgruppen nahe ſtehen herrſcht
Zweifel über die Durchführbarkeit des
Friedensvertrages Dem Temps wird fol

endes dazu noch gemeldet Die Schwierigkeiten die
extragspunkte zu verwirklichen werden an maßgeben

der ſachverſtändiger Stelle für ſehr bedeutend an
geſehen und erklären auch die ſchlechte Stimmung in
den Parifer Finanzkreiſen deren Anſicht über die Lage
in Oſteuropa ſehr peſſimiſtiſch iſt Z PIoon
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Die Reichswehr in Hamburg

K Hamburg 27 Juni Eigene Drahtmeldung
Heute hat Oberſt v Werder einen Aufruf an die Ein
wohner Großhamburgs erlaſſen laut welchem auf V
fehl des Generalkommandos die Reichswehrtruppen
heute mit dem Vormarſch in das Gebiet von Hamburg
beginnen Das Kommando über die einrückenden
Truppen hat Generalmajor Mathias Die Reichs
wehr war bereits heute früh von Wandsbek her in die
Vorſtadt St Georg eingerückt und hatte eine Siche
rungszone mit Stacheldraht feſtgelegt Heute mittag
11 Uhr wurde dann das Hotel Schadendorf der bis
herige Sitz der Hamburger Volkswehr beſetzt und
mittags trafen die Spitzen der Reichswehrtruppen auf
dem Rathausmarkt ein Bis jetzt iſt die Beſetzung der
Stadt Hamburg ohne Kampf vor ſich gegangen ob
wohl die ſpartakiſtiſchen Elemente zu Hunderten die
einzelnen Gruppen der einrückenden Soldaten um
ringen und eifrig verſuchen ſie zum Spartakismus zu
bekehren Jn einzelnen Fällen iſt es den Agitatoren
auch gelungen Mannſchaften der Reichswehr abſpenſtig
zu machen Die Werften arbeiten bis jetzt noch zum
größten Teil im Hafen ruht der Verkehr vollſtändig
Die auswärtigen Reedereien laſſen unter den un
günſtigen Verhältniſſen jetzt keine Schiffe nach Ham
burg laufen Der Schaden der durch die Ereigniſſe
der letzten Tage dem Hamburger Handel erwachfen iſt
und der natürlich auch eine neue Vermehrung der
Arbeitsloſigkeit zur Folge haben wird läßt ſich auch
nicht annähernd abſchätzen Die Banken ſind ſämtlich
geſchloſſen auch viele Geſchäfte

In der Hamburger Bevölkerung beſteht zum großen
Teil eine gefährliche Spannung und es bedarf viel
leicht nur eines Funkens in das Pulverfaß um eine
gefährliche Exploſion zu verurſachen Bezeichnend iſt
daß der ſehr bekannte Dr Lautenberg in der Betriebs
rätever ſammlung erklärt hat ein Kampf gegen die gut
ausgerüſteten Truppen ſei zwecklos

Die wilde Bewaffnung von Ziviliſten hat in der
letzten Nacht und geſtern zu einer erneuten Vermehrung
der Plünderungszüge geführt u a wurde das
Rathaus in Stellingen überfallen und 5000 M erpreßt
Ferner wurde ein mißglückter Anſchlag gegen das
große Gefängnis in Fuhlsbüttel verſucht

Auf dex Elbe ſind mehrere Torpedoboote an
gekommen mit über 1000 Mann Beſatzung zur Siche

xung des Hafens und der Lebenemitteſſag er

e geſcheitert Vollkzreyuhlil des fen
Jn einer Danziger Verſammlung abltiver Unterofſi

ziere zu der Vertreter der politiſchen Parteien geladen
waren um die Anſichten über die Oſtfragen kennen zu
lernen wurden ſehr merkwürdige Milteilungen gemacht
über die inzwiſchen geſcheiterten Pläne zur Gründung
einer Oſtrepublik und über angebliche Abſich en der
Reg erung Scheidemann Das Berliner Tageblatt
berichtet über die Danziger Verſammlung

Ein Mitglied des Ausſchuſſes der vereinigten
deutſchen Volksräte des Oſtens Wittmeyer er
klärte man könne jetzt die Pläne der deutſchen
Volksräte enthüllen Es habe ſich bitter gerächt
daß die deutſchen Volksräte ſich nicht auf demokratiſcher
ſondern auf ariſtokratiſcher Grundlage organzſiert
hätten So hätte das Gerücht entſtehen können daß die
Volksräte im Oſten eine Monarchie mit dem Herzeg
von Mecklenburg an der Spitze aufrichten wollten Tat
ſächlich ſei es ſo daß die Volksräte die Errichtung einer
Volksrepublk vorbereiteten die nach Unterſchrift
des Friedensvertrages ſelbſtändig bewafſneten Wider
ſtand leiſten ſollte Da der Plan zuſammen
gebrochen ſei könne er jetzt folgendes darüber mit
teilen Jn der nördlichen Oſtrepublik ſollte Reichs
kommiſſar Winnig die Führung übernehmen
General v Below vom 17 Armeekorps ſollte die m li
täriſche Leitung übernehmen Alles ſei bereit geweſen
S drei Tagen habe Beſow geſagt daß er mit
mache Jn der Nacht zum Mittwoch erhielt er jedoch
ſeinen bſchied Verpflegung und Löhnung der
Mannſchaften ſeien auf drei Monate geſichert geweſen
Jn Weimar bei der e der Generale ſei je
doch alles zuſammengebrochen Gröner habe ſich zue ſtfrei e Noske habe fünf Stunden gekämpft bis
er von zwei anderen ſo weit gebracht wurde um
zufallen Dieſe beiden waren Erzberger und Hör
ſing der Staatskommiſſar ſür Schleſten Letzterer
habe Furcht gehabt daß man den Spieß umdrehen
ſtatt gegen Polen gegen Berlin marſchieren und den
Kaiſer auf den Thron ſetzen werde Die Reg erung
Scheidemann habe die Abſicht gehabt den Friedens
vertrag nicht zu h die Ententebis zur Elbe vormarſchieren zu laſſen
und an der Elbe ſollte dann entſchieden Widerſtand ge
leiſtet werden Auch dieſer Plan ſei geſchertert infolge
Eiferſüchteleien an hohen er e und un er
den Generalen Jm letzten Augenblick wurde der Ver
ſuch gemacht mit den Polen zuſammen einen
Oſtſtaat zu gründen Auf den Vorſchlag der deutſchen
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hatten die Polen geantwortet das hättet ihr vor zelk
Jahren machen müſſen

Es bleibe dah ngeſtellt wie weit vie Danziger Mit
teilungen zutreffen Daß Pläne der gedachten Art be
ſtanden geht aus einer Erklärung des Oberpräſidenten

von Batocki hervor deſſen Nameſchon früher mit den angeblichen Freiſtaatabſichten in Verbindung gebracht wurde und der
nunmehr öffentlich den bewaffneten Widerſtand gegen
die Friedensbedingungen der ſeiner Anſicht nach
früher Erfolg hätte haben können jetzt als ausſichts
los bezeichnet Er habe daher das Anſinnen ſich an
die Spitze eines die Oſtmark umfaſſenden Staats
gebildes zu ſtellen abgelehnt

Jn dem gleichen Sinne hält ſich ja auch die geſtern
erwähnte gemeinſame Kundgebung der drei Ober
präſidenten des Oſtens die von bewaffnetem Wider
ſtande gegen die Uebergabe deutſchen Landes an Polen
abrät

General Hoffmann
W T B verbreitet folgende Mitteilung
Oberſchleſiſche und franzöſiſche Blätter bringen eint

e h Drahtmeldung wonach die polniſche Ge
ſandtſchaft in Wien ſa angeblich aufgefangene
Runddepeſche der deutſchen Regierung in Händen habe

Regierung wird unterzeichnen Trotzdem wird
Hörſing für Schleſien Winnig für Oſt und
Weſtpreußen den Krieg gegen ven Oſten er
klären Regierung wird ſich offiziell widerſetzen in
offiziekl aber das Unternehmen mit allen Kräften

unterſtützen
Die Gründe für dieſe Falſchmeldung ſind durch

ſichtig Dennoch ſei mit allem Nachdruck feſtgeſtellt daß
die Reichsregierung ſolch ein Telegramm nie ab
geſandt und ſolch eine Haltung nie eingenommen
hat Jhr iſt es nach dem furchtbar ſchweren Entſchluß
der Unterzeichnung unbedingt ernſt mit der Durch
führung des Vertrages Allerdings kommt dieſer Ent
ſchluß ohne ihre Schuld in ein zweideutiges Licht
wenn einzelne wie zum Beiſpiel der General Hoff
mann erklären daß ſie auch gegen den Willen der Re
gierung die Beſtimmungen des Vertrages nicht an
erkennen und ſi mit Gewalt widerſetzen werden
Gegen ſolche unverantwortliche Durchkreuzung der
Reichspolitik wird die Regierung jedes nötige Mittel
anwenden

Der hier genannte General Hoffmann der
frühere Generalſtabschef vom OberkommandoOſt und
jetzige Befehlshaber eines Abſchnitts unſerer Oſt
front iſt infolge ſeiner Erklärung zur Dispoſi

Volksräte ſich mit den Polen in Poſen zu verſtändigen

Von unſerer Berliner Redaktion
Es läßt ſich leider nicht verkennen daß die Dinge

in Deutſchland wieder einmal einer ernſten Kata
ſtrophe zum mindeſten aber bedauerlichen Zuſammen
ſtößen zutreiben Der Wolffſche Draht hat ſchon von
der Verhaftung und Wiederfreilaſſung von Mitgliedern
des Berliner Vollzugsrates berichtet Der
Mißgriff war bedauerlich weil auf die Verhaftung die
Enthaftung folgen mußte aber er iſt aus der Situation
zur Not verſtändlich Eine dumpfe Spannung liegt
über Berlin ganz wie in den letzten Februartagen
Dazu kommt daß für den Generalſtreik der
Eiſenbahner nicht nur in Berlin ſondern in ganz
Deutſchland geworben wird Noch verkehren die Fernzüge aber der geſamte Fernverkehr im Reiche droht
eingeſtellt zu werden Der Stadtbahnverkehr in Ber
lin wird immer dünner und ſchwächer und ſoll heute
ganz aufhören Es iſt auch nicht zu verkennen daß
die Neigung zum Streik je nach der politiſchen Partei
ſtellung der Arbeiter und Unterbeamten größer oder
geringer iſt und daß die mehrheits ſozialiſtiſchen An
geſtellten und Arbeiter von einem Streik der das ganze
Reich mit dem Hungertode bedroht nichts wiſſenwollen Zu gleicher Feit wird aber von den Draht

ziehern die zunächſt gewerkſchaftliche und Lohnforde
rungen in den Vordergrund rücken unter den An
geſtellten der großen Berliner Straßenbahngeſellſchaft
für den Eintritt in den Streik geworben ebenſo auch
unter den Angeſtellten der Hochbahn und den Arbeitern
der Gas Waſſer und Eleltrizitätswerke Die Reichs
regierung hat keinen Augenblick daran gezweifelt daß
zwiſchen dem Kommuniſten putſch in Ham
burg und der Generalſtreikpropaganda in Berlin ein
innerer Zuſammenhang beſteht Sie hofft jedoch daß
ſelbſt im Falle der Proklamierung des Generalſtreiks
nicht alle Arbeiter und ſtaatlichen Angeſtellten die Ar
beit niederlegen werden Es wird ſich für die Regie
rung darum handeln die Arbeitswilligen und die Frei
ge der Arbeit zu ſchützen um den Betrieb der Eiſen

ahn und der gemeinnützigen Betriebe wenn auch in
beſchränktem Umfange zu ermöglichen Mit welchen
Mitteln dieſes geſchehen ſoll hat der Reichswehr
miniſter Noske in ſeinem Erlaß angedeutet Der
Eiſenbahnbetrieb wird wenn es notwendig werden
ſollte mit Zwangsmitteln aufrechterhalten werden
wenigſtens ſoweit militäriſche Kohlen und Lebens
mitteltransporte in Betracht kommen Sabotageakte
ſollen durch militäriſche Beſetzung der Bahnhöfe und
militäriſche Sicherung der Strecken vermieden werden
Die Angeſtellten aller lebensnotwendigen Betriebe
ſollen durch Militäraufgebote vor dem Terror geſchützt
werden

Ob wenn der Generaſſtreik ausbricht es im An
ſchluß daran zu blutigen Ausſchreitungen kommen
wird wie im Januar und März dieſes Jahres
lediglich von der Haltung der Kommuniſten aDich Kelig ichen m en Letet 7u In wie Re
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tion geſtellt worden

eueralſtrellz drohungen

ja au nach den bisherigen Erfahrungen zu allem
die ind Jn der geſtrigen Sitzung des Berliner
rbeiterrates haben zwar die Unabhängigen ins

beſondere auch der alte Ledebour vor Putſchen ge
warnt Jnzwiſchen aber veröffentlicht die Freiheit
einen über drei Spalten langen Aufruf an das at
beitende Volk Deutſchlands der am 22 und 23 Juni
von einer ſogenannten Reichskonferenz der Vertreter
der Unabhängigen und der Räteorganiſationen be
ſchloſſen worden iſt Dieſer Aufruf iſt geradezu ein
Muſterbeiſpiel der bekannten tückiſchen Zweideutigkeit
der Unabhängigen Zunächſt wird erklärt daß die
Nationalverſammlung kläglich verſagt hätte und daß
der bürgerliche Parlamentarismus ſich als unfähig er
wieſen habe die Probleme zu löſen die die neue Zeit
ſtellt Das einzig Heilmittel ſei das Räteſyſtem ünd
die Diktatur des Proletariats die Herrſchaft der un
geheuren Mehrheit der Geſellſchaft im Jntereſſe dex
Mehrheit Es werden dann zwarx noch ein paar
Sätze gegen den Putſchismus eingeſtreut durch ihn
eine Umwälzung des ſozialen und politiſchen Lebens
herbeizuführen ſei ein Wahnglaube Aber dann wer
den die alten Schlagworte agitatoriſch aneinander ge
reiht die wenn ſie überhaupt einen Jnhalt und Sinn
haben ſollen nur als eine Aufforderung zu Aufſtand
und Empörung zu deuten ſind Schließlich mündet
dieſer Aufruf dann ganz logiſch in die alte Forderung
aus Anſchluß an die ruſſiſche Sowjetrepublik dir
Weltrevolution marſchiert dem Sozialismus gehört
die nahe Zukunft

Der Vorwärts äußert ſich ebenſo wie die Deut
ſche Allgemeine Zeitung denn auch äußerſt beſorgt
über die Lage Alles in allem kann kein Zweifel ſein
daß der Bürgerkrieg trotz der Unterzeichnung des
Friedens uns ganz nahegerückt iſt Das Reichskabinetthat ſich geſtern mit der kritiſch gewordenen Situation

beſaßt es wird die Verhängung des Belage
rungszuſtandes für des ganze Reichs
gebiet erwogen

Ein Erlaß Noskes
W T Berlin 26 Juni Auf Grund des S 96

Geſetzes über den Belagerungszuſtand ordne
ich an

S 1 Sämtlichen innerhalb meines Befehlsbereichs
bei Eiſenbahnbetrieben beſchäftigten Perſonen iſt bis
auf weiteres verboten wenn ſie nicht den Nachweis
der Arbeitsunfähigkeit erbringen 1 die Arbeit
niederzulegen 2 von der Arbeit fernzubleiben
3 die Arbeit zu verweigern 4 ohne Zuſtimmung eines
Dienſtvorgeſetzten die Arbeitsſtelle zu wechſeln

S 2 Perſonen welche die Arheit bereits nieder
gelegt haben haben die Arbeit am 28 Juni wieder
gufzunehmeéen wenn ſie nicht den Nachweis füh
ren daß ſie arbeitsunfähig ſind

S 3 Den in s 1 aufgejührten ſowie ſärttlichen
anderen in meinem befindlichen Ver
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ſonen ift vervoren in GYenvaynderrieven Beſchäftigte
mündlich oder ſchriftlich oder durch Verteilung von
Druckſachen Erlaß von Aufrufen oder ſonſt in irgend
einer Weiſe zur Niederlegung der Arbeit zum Fern
bleiben v der Arbeit und deren Verweigerung und
zum Wechſeln der Arbeitsſtelle ohne Zuſtimmung von
anderen Dienſtvorgeſehten aufzufordern oder an
zuregen

I 4 Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen
der Fs 1 2 und 3 werden ſofern nach den beſtehenden
I keine höheren Straſen verwirkt werden vergl

Str Landesverrat gemäß t 9 des Gee über den Belagerungszuſtand mit Gefängnis bis

z einem Jahre beſlraft
Der Oberbefehlshaber gez Noske

Die Forderungen der Eiſenbahner
Bei den geſtrigen Verhandlungen mit den

Eiſenbahnern in Berlin bezeichnete Finanz
miniſter Züdekum die Forderung der Streikenden
auf Gewährung einer geſtaffelten einmaligen Zulage
bis zu 1000 M ſür eine Familie mit 5 Kindern für

unerfüllbar da die Zuſchüſſe für die Eiſenbahnen für
1919 wahrſcheinlich über 4000 Millionen be
tragen würden Der ihm bewilligte Kredit ſei er
ſchöpft

Eiſenbahnminiſter Oeſer betonte gleichfalls die
Unmöglichkeit die Forderungen zu erfüllen Bei der
Demobilmachung habe ein Heer von überflüſſigen Ar
beiléträften aufgenommen werden müſſen Man be
rechnet dieſe auf 150 000 180 000 Mann Werden die
Forderungen bewilligt ſo müßten die bereits erhöhten
Perſonentarife nochmals um 100 Prozent ge
ſteigert werden alſo ſat die vierte Klaſſe auf den Ein
heitsſatz von 6 Pfg für die dritte Klaſſe auf 9,62 Pfg
pro Kilometer Nur durch Arbeit könne man zu
billigen Lebensmitteln kommen

Die Verhandlungen kamen noch nicht zu Ende
Drohende Verkehrs Stlllegung in Verlin
B Berlin 27 Juni Der Eiſenbahnerſtreit hat

in Berrin eine derartige Ausdehnung genommen daßin einigen Stunden mit der völligen Verkehrsein
ar zu rechnen ſein wird Dieſe bedauerliche Tat
ache iſt nicht wie von radikaler Seite behauptet wird
auf den Noskeſchen Erlaß zurückzuführen ſondern auf
bereits geſtern gefaßte Beſchlüſſe der Streikleitung
Die Verkehrslage war heute ſo daß auf der Stadt und
Ringbahn nur noch jede Stunde ein Zug verkehrte
während von den anderen Bahnhöfen allein der
Lehrter Bahnhof noch im Betrieb war Auch in den
roßen Werkſtätten ruht mit Ausnahme von Potsdam
egliche Arbeit Die Streikverhandlungen die geſtern
ſpät in der Nacht abgebrochen wurden follen heute um
12 Uhr mittags im Reichsarbeitsminiſterium wieder
aufgenommen werden Ungeagchtet der von der Streit
leitung geſaßten Beſchlüſſe die ſich auch auf das Nicht
hereinlaſſen von Lebensmittelzügen beziehen ſoll der
Erlaß Noskes mit aller Schärfe durchgeführt werden
Wie ſtark die ganze Bewegung von kommuniſtiſcher
Seite betrieben wird zeigt ſchon die Meldung der
B daß geſtern nacht nach Schluß der Streitver
handlungen mehrere Schüſſe gegen das Eiſenbahn
miniſterium abgefeuert wurden Ein Vundestag des
Gewerkſchaftsbundes deutſcher Eiſenbahnbeamter trat
heute vormittag bei zahlreicher Beteiligung im Lehrer
vereinshaufe zuſammen Die Hauptforderungen der
Beamtenſchaft ſind die Gewährung einer einmaligen
Teuerungszulage und Reviſion der laufenden Teue
rungszulagen

Auf Grund des geſtrigen Erlaſſes des Reichswehr
miniſters Noske der die Aufforderung zum General
ſtreik unter Strafe ſtellt iſt eine große Zahl von revo
lutionären Obleuten und Agitatoren die ſich an der

e für den Generalſtreik beſonders für einen
Eiſenbahnerſtreik hervorgetan verhaftet worden

Das Preußenparlament für das
Miniſterium Hirſch

Berlin 26 Juni
Die preußiſche Landesverſammlung ſetzte heutezie Beſprechung der förmlichen nſtage Adolf

Hoffmann U über die Stellung der
und der Landesverſammlung zur

Unterzeichnung des Friedens
fort Hierzu lag folgende

Entſchließung der Mehrheitsparteien
GraeſPorſchFriedberg vor

Die Landesverfammlung iſt mit dem ganzenVolke einig in der ſharſnen Verurteilung
des uns aufgezwungenen allem Rechtsgefühl Hohn
ſprechenden Friedens der unſer Volf in der
ſchlimmſten Weiſe rig Die preußiſche Re
gierung ha dieſen Standpunkt gleichfalls zum Aus
druck gebracht Die Landesverſammlung ſpricht der
Staatsregierung ihr Vertrauen aus
Die Unabhängigen Sozialiſten beantragen hierzu

folgenden Zuſatz Trotzdem war in der entſcheidenden
Stunde ein Eingreifen der preußiſchen Regierung für
die Unterzeichnung des Friedens geboten Ein Antrag
der Rechtsparteien will folgenden Zuſatz zum
Beſchluß erheben Das Eintreten der preußiſchen Re
gierung für die Ablehnung der Unterſchrift war daher
geboten

Abg Bartel Soz Die Rechte hat kein Recht
zur Kritik Der Zuſammenbruch iſt die Folge ihrer
verbrecheriſchen Politik Lärm rechts Wir hoffen auf
eine Wiedervereinigung mit den uns jetzt entriſſenen
Volklsteilen Denn ein Staatsgebilde von der jetzt für
Polen vorgeſehenen Form iſt auf die Dauer unhalt
bar Jede Diktatur von der Rechten oder der Linken
kann uns nur ins Chaos ſtürzen Der Wiederaufbau

egierung

kann nur gedeihen auf dem Boden der Demokratie
untiz zrelle Welfe Wir weiſen lede aus

ländiſche Einmiſchung ab und hoffen von dem Ver
ſtändnis unſerer Volksgenoſſen daß

Hannover

einmal wieder die Rechte eines freien Gliedſtaates
innerhalb des Reiches erlangen wird

Ein Schlußantrag wird angenommen In nament
licher Abſtimmung wird der Antrag der Rechtsparteien
mit 231 gegen 58 Stimmen bei 8 Gnthaltungen der
Antrag der Unabhängigen Sozialiſten mit 269 gegen
20 Stimmen bei 4 Enthaltungen abgelehnt Die Ent
ſchließung der Mehrheitsparteien wird im erſten Satz
einſtimmig im zweiten Satz gegen die Stimmen der
Unabhängigen Sozialiſten im dritten Sah Vertrauens
votum für die Regierung gegen die Rechtsparteien und
die Unabhängigen Sozialiſten angenommen

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzes über die
Sicherung dert

Bewirtſchaftung von Fiſchgewäſſern
Die Vorlage geht an den Landwirtſchaftsausſchuß
Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs

über die
Bürger und Gemeinderechte der Frauen

und die weitere Durchführung der Gemeinde
wahlen

Abg Frau Arendſee U Wir erwarten
von der Regierung eine Einwirkung auf die Reichs
leitung daß die Gleichberechtigung der Frau auf allen
Gebieten durchgeführt wird

Abg Frau Wir du Soz Wir Frauen be
dieſe Vorlage endlich das

echt delommen
u es daß wir dur

Bürger und Gemeinder
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Abg Frau Dr Heine Dem Jch beantrage die
Ueberweiſung an den Gemeindeausſchuß

Abg Frau Garnich D Ppt Es iſt verwunder
lich daß in der Reichskonſerenz der Arbeiterräte nur
eine einzige Frau vertreien war Der Vorlage
ſtimmen wir zu Wir halten die Mitwirkung der Frau
im Gemeindeleben für i und erſtrebenswert
Beifall rechts Zuruf des Abg Adolf Hoffmann
Beſſer als geſtern der Vater Dr Friedberg Große

Heiterkeit

Abg Frau Heßberger Ztr Wir ſtimmen
ebenfalls zu
d Ein Regierungskommiſſar Ein Geſetzentwurf über

ie
Magiſtratswahlen

wird dem Hauſe demnächſt zugehen
Der Geſetzentwurf geht in den Gemeindeausſchuß

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes über
weitere Beihilfen zu den

Kriegswohlfahrtsausgaben der Gemeinden
und Gemeindeverbände

Abg Frau Ege Die den Gemeinden vom
Staat bisher überwieſenen 810 Mill M reichen nicht
aus Die Beihilfen müſſen den unterſtützten Familien
wenigſtens ein leidliches Daſein ſichern Die Vorlage
tellt der Regierung weitere 150 Millionen Mark für
ieſe Beihilfen an die Gemeinden zur Be ir

den Armen ſchuldig werden dann überlaßt Jhr ihn
der Zan

Nach kurzer weiterer Ausſprache wird die Vorlage
angenommen

Es folgt die
über die

Neuwahlen zu den Provinziallandtagen
Der Entwurf beſtimmt die Auflöſung der de
und ihre Neuwahlen dem Verhältniswahlrecht für
Männer und Frauen bis zum 1 Auguſt

Abg Stegenborn Dn ie Provinzialverwaltungen verdienen den Dank des P Landes
Sie haben ſachlich und tüchtig gearbeit ie Vorlage
bedarf der Ausſchußberatung

Ein Regierungsvertreter Die Vorlage iſt ſeit
langem vorbexeitet und nicht erſt durch die förmliche
Anſrage der Unabhängigen veranlaßt

Nach weiterer Erörterung geht der Entwurf an den
um ſechs Mitglieder verſtärkten Gemeindeausſchuß

reitag 12 Uhr Kleine Anfragen Anträge undguſtelas hr fragen Anträg
Das preußiſche Kabinett bleibt

W T Berlin 26 Juni Amtlich Jm Anſchluß an die heutige Tagung der Landesverſammlunghat das r taatsminiſterium be
ſchloſſen im Amte zu bleiben und auch diejenigenfürchten daß auch dieſer Betrag nicht genügen wird

Abg Weyl U Auch wir ſind für aus
reichende Beihilfen Es darf nicht heißen Jhr laßt

Die Krlegsabgahe vom Vermögenszuwachs

Aus dem Geſetzentwurf über eine d
vom Vermögens zuwachs geben wir die wichtigſten
Beſtimmungen im folgenden wieder Jn der Ein
leitung wird hervorgehoben daß die während des
Krieges eingetretenen Vermögenserhöhungen unter
chiedslos und möglichſt reſtlos erfaßt und dem ganzen
olke zugute kommen ſollen Dagegen ſoll damit

keineswegs jeder Vermögenszuwachs als Kriegsgewinn
im engeren oder im üblen Sinne gebrandmarkt
werden

Die Einzelperſonen im Gegenſatz zu den juriſtiſchen
Perſonen um die es ſich bei der r Ver
mögenszuwachſes handelt haben ſchon auf Grund des
Kriegsſteuergeſetzes vom 21 Juni 1916 und auf Grund
des Geſetzes über die Erhebung eines Zuſchlages zur
Kriegsſteuer vom 9 April 1917 eine Abgabe von dem
in der Zeit vom 31 Dezember 1913 bis 31 Dezember
1916 erzielten Permögenszuwachſe gezahlt Nunmehr
wird die Kriegsgewinnbeſteuerung der Einzelperſonen
dadurch abſchließend geregelt daß jetzt der ganze Zeit
raum vom 31 Dezember 1913 bis 31 Dezember 1918
erſaßt werden ſoll doch wird die auf Grund der obrn
genannten Geſetze erhobene Steuer von dem auf Grund
des neuen Geſetzes zahlungspflichtigen Betrage in Ab
zug gebracht

gabepflichtig ſind mit dem geſamten ſteuerbaren
Vermögen im wefentlichen

1 die Angehörigen des Deutſchen Reiches mit Aus
nahme derer die ſich mindeſtens ſeit dem
1 Januar 1914 im Auslande aufhalten ohne
einen Wohnſitz im Deutſchen Reiche zu haben

2 Ausländer wenn ſie im Deutſchen Reiche einen
le oder ihren dauernden Aufenthalt

haben
Abgabepflichtig ſind ferner mit dem Zuwachs an

dem inländiſchen Grundvermögen Grundſtücke ein
ſchließlich des Zubehörs und mit dem Zuwachs an
dem inländiſchen Betriebsvermögen das dem Betrlebe
der Land oder Forſtwirtſchaft des Bergbaues oder
eines Gewerbes dienende Vermögen alle natürlichen
Perſonen ohne Rück auf Staatsa örigkeitBedaſis de fuſeriheſe ngehortgte

Für
die Berechnung des Bermögensſtandes

vom 31 Dezember 1913 iſt das für die Berechnung des
Wehrbeitrages feſitgeſtellte Vermögen maßgebend Die
r des Vermögensſtandes vom 31 Dezember

1948 geſchieht nach Maßgabe des Beſitzſteuergeſetzes
wobei aber weſentliche Abweichungen zu berückſichtigen
G Sie laufen darauf hinaus daß von dem nach

em Beſitzſteuergeſetz feſtzuſtellenden Vermögen auf der
einen Seite gewiſſe Beträge abzuſetzen ſind was ſteuer
ermößigend wirkt während auf der anderen Seite Be
träge hinzugerechnet werden müſſen wodurch ſich die
Steuer erhöht Die beſonderen Abzugsrechte betreffen
u a zunächft ſogenannte Erwerbungen von Todes
wegen Jeder durch Erbſchaft durch Vermächtnis
durch Anfall eines Lehens Stammgutes oder Fidei
kommiſſes erworbene Vermögenszuwachs ſoll grund
ſätzlick Kergrir bleiben darf alſo von dem Ver
mögensſtande vom 31 Dezember 1918 in Abzug ge
bracht werden ſoweit nicht etwa der Erblaſſer auf den
Zeitpunkt ſeines Todes zu der Abgabe zu veranlagen
geweſen wäre

Von den
zuläſſigen Abzügen

über die Näheres aus dem Geſetzentwurf ſelbſt zu
erſehen iſt ſei weiter erwähnt der Betrag einer Kapi
talabfindung die ein Abgabepflichtiger im Ver
anlagungszeitraum als Entſchäd ung für die durch
Krankheit oder Körperverletzung herbeigeführte oder
teilweiſe Erwerbsunfähigkeit erhalten hat Ferner
G hier als abzugsfählg hervorgehoben die von dem

bgabepflichtigen nach dem Geſetz über eine außer
ordentliche Kriegsabgabe für das Rechnungsjahr 1918
bzw nach dem Geſetz liegt als Entwurf vor über
eine außerordentliche Kriegsabgabe für das Rech
nungsjahr 1919 zu entrichtenden und noch uicht ge
zahlten Abgabebeträge die von dem Abgabepflichtigen
für das Rechnungejahr 1918 oder für frühere Jahre

entrichtende Sſagats Gemeinde Kirchen und Um
atzſteuer ſowie die Beſitzſteuer ſoweit dieſe Beträge

am 31 Dezember 1918 noch nicht gezahlt ſind die von
dem Abgabepflichtigen für das Rechnungsjahr 1919
zu entrichtende Staats und Gemeindeeinkommenſteuer
ſowie auch Gewerbeſteuer ſoweit dieſe nach dem Er
trage bemeſſen wird

Dem nach den Vorſchriften des Beſitzſteuergeſetzes
auf den 31 Dezember 1918 feſtgeſtellten Vermögen ſind
hinzuzurechnen wie ſich ſchon aus den obigen Aus
führungen ergibt u a Beträge die zu Schenkungen
und gar ſisen VPermögensübergaben verwendet wor
den ſind

Zu dem Vermögensſtande vom 31 Dezember 1918
ſind ferner u a hinzuzurechnen Beträge die im Ver
anlagungszeitraum in ausländiſchem Grund
oder Betriebs vermögen angelegt worden ſind
Der Geſetzentwurf will damit verhindern daß in der
Zeit vom 31 Dezember 1913 bis 31 Dezember 1918
abgewanderte Vermögen der Steuerpflicht entzogen

werden Weiter ſoll der Verflüchtigung des Ver
mögenszuwachſes dadurch entgegengewirkt werden daß
Beträge die zum Erwerb won Gegenſtänden
aus edlem Metall von Edelſteinen oderPerlen von Kunſt Schmuck und Luxrusgegenſtänden
ſowie von Sammlungen aller Art aufgewendet worden
ſind dem Vermögensſtande hinzugerechnet werden
müſſen Eine gleiche Beſtimmung war im Kriegs
ſteuergeſetz vom 21 Juni 1916 enthalten Der vor
liegende Geſetzentwurf geht aber noch weiter als das
Kriegsſteuergeſetz Es ſind nämlich dem Vermögens
r vom 31 Dezember 1918 auch hinzuz

träae die im Peranlagungzzeitraum zu leonkigen
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Die neuen Reichsſteuern
Die die erklärt hatten auszutreten verpflichtetauf ihren Poſten auszuharren

Anſchaffungen verwendet worden ſind ſoweit dieſe An
ſchaffungen nicht dem gewöhnlichen Bedarfe des Ab
gabep gen oder ſeines Haushalts dienen und ſo
weit die für Anſchaffungen dieſer Art während des
Veranlagungszeitraumes aufgewendeten Beträge zu
ſammen 10 Mark überſteigen

Entſprechend der Vorſchrift des Geſetzes zur Er
gänzung des Kriegsſteuergeſetzes vom 17 Dezember
1916 ſieht der Entwurf weiter vor daß dem Ver
mögensſtand vom 31 r 1918 die nach dem
31 Dezember 1913 eingegangenenLebens Renten und Kapitalverſicherungen aller Art t rechnen auch Unfallverſiche
rungen mit Prämien Rückgewähr Sozienverſicherungen
uſw hinzuzurechnen ſind Falls die jährliche Prä
mienzahlung den Betrag von 3000 Mark überſteigt
iſt hlernach die volle Summe der Prämien oder Kapitalbeträge in das Vermögen vom
31 Dezember 1918 einzurechnen

Die Abgabe vom Vermögenszuwachſe ſoll nur er
hoben werden wenn das End vermögen unter Be
h der Hinzurechnungen mehr als 10000

Mark bekrägt es weiteren ſoll jeder Vermögenszuwachs nur inſoweit der Abgabe unterliegen
als er den Betrag von 5000 Mark über
u Es ſoll hierdurch eine Schonung der ganz
leinen Vermögen und kleinen Erſparniſſe erreicht
werden Jm übrigen wird auch bei der Staffelung
e gabe der kleine Vermögenszuwachs ſchonend be

andelt

Ueber die Ausgeſtaltung des geſtaffelten Tarifs be
tehen en der Regierung und dem Staatenaus
n einungsverſchiedenheiten Während der Ent

wurf der rn die Staffelung in der Weiſe vor
ſieht daß bereits der Vermögenszuwachs reſtlos er
faßt wird der den Betrag von 204 500 Mark einſchließ
lich der abgabefreien 5000 Mark überſteigt ſchlägt der
Staatenausſchuß vor die Staffelung der Abgabe in
der Weiſe durchzuführen daß die reſtloſe Erfaſſung
des Vermögenszuwachſes erſt bei einem ſolchen von

Mark einſchließlich der abgabefreien 5000
eintritt

Die Wirkungen der beiden Tariſe werden aus nach
folgenden Beiſpielen erſichtlich

AbgabeAbgabepflichtiger s Entwurf des
genszuwachs Regierungsentwurf Staatengusſchuſſes

Ma r Mark Mark10 000 1000 100020 000 2 500 2 50030 000 4 500 4 50035 000 6 000 5 750100 000 30 500 24 500300 000 140 500 114 500500 000 300 500 234 500
1000 000 800 500 614 5001 500 000 1300 500 1064 500

Der Abgabepflichtige kann verlangen daß Ver
mögensverlüſte die er nachweislich in der Zeit vom
1 Januar bis 31 Dezember 1919 erlitten hat bei Be
rechnung des abgabepflichticgen Vermögenszuwachſes
in Abzug gebracht werden Die Kriegsabgabe iſt zur
Hälfte binnen drei Monaten zu einem Viertel binnen
ſechs Monaten und mit dem letzten Viertel binnen
neun Monaten nach Zuſtellung des Kriegsabgabe
beſcheids zu entrichten Stundungen ſind bis zu fünf
Jahren und länger möglich

Die außerordentliche Kriegsabgabe
für das Nechnungsjahr 1919

Das Geſetz über eine außerordentliche Kriegsabgabe
für das Marie 1919 ſo wie es im Entwurf vor
liegt zerfällt in zwei Hauptteile

1 in die Apgaeſugt der Einzelperſonen und
2 in die Abgabepflicht der Geſellſchaften

Die Einzelperſonen ſollen eine Abgabe
vom Mehreinkommen zahlen Mehreinkommen
iſt der Betrag um den das Kriegseinkommen höher iſt
als das Friedenseinkommen Als Kriegseinkommen
gilt regelmäßig das ſteuerpflichtige Jahreseinkommen
mit dem der Abgabepflichtige bei der Jahresveran
lagung für das Rechnungsjahr 1919 zur Lendesein
kommenſteuer veranlagt iſt oder veranlagt wird Als
Friedenseinkommen gilt regelmäßig das ſteuerpfl chige
Einkommen mit dem der Abgabepflechtige bei der
letzten landesgeſetzlichen Jahresveranlagung auf
Grund der Einkommensverhältniſſe wie ſie vor Aus
bruch des Krieges beſtanden haben zur Einkommen
r Pantage war alſo im allgemeinen das Steuer
ahr 1914

Nur der den Betrag von 3000 M überſteigende Teil
des Mehreinkommens jſt abagbepflichtig War dasveranlagte Einkommetk vor dem Kriere einſchlichlich der

g urechnung niedriger als 10 000 ſo gilt als
riedenseinkommen der Betrag von 10000 M

Die
Abgabe vom Mehreinkommen

beträgt für die erſten 10 000 M des abgabepflichtigen
Mehreinkommens 5 v für die nächſten angefangenen
oder vollen 10 000 M 10 v für die folgenden 3000
Mark 20 v für die folgenden 50 000 M 30 v für
die folgenden 100 000 M 40 v für die weiteren Be
träg 50 v H

er höchſte h von 50 v H würde alſo für
den Teil des Mehreinkommens Platz greifen der über

200 000 M hinausgeht
Gegenſtand der Kriegsbeſteuerung der Geſell

ſchaften iſt der Mehrgewinn des fünften Kriegs
geſchäftsjahres der in der aus den früheren Geſetzen
bekannten Weiſe feſtgeſtellt wird und für diejenigen Ge
ellſchaften deren Rechnungsjahr mit dem Kalenderjahr

ereinſtimmt der Mehrgewinn des Jahres 1918 iſtDie Abgabe Keiat 3 Zu 80 ver Alle Mehr

erſte Beratung des Geſetzentwurfs

ewlnne über 1 000 000 M zahlen 3 B 60 v G Kriegs
euer für geringere Gewinne Ermäßigungen um10 bis 50 v H vorgeſehen v

Die Kriegsabgabe der ieirer ſonen als auch der
Geſellſchaften kann durch Hingabe von Kriegsanleiheſtücken uſw bezahlt werden und zwar ſo
die Annahme dieſer Kriegsanleiheſtücke mit Zinſen uf
vom 1 Oktober 1919 ab zu den auf den 31 Dezember
1918 feſtgeſtellten Steuerkurſen vgl Verordnung vom
13 Januar 1919 erfolgen Bei Zeichnern von gs
anleihe ſollen dagegen die von dieſen auf Grund der
Zeichnung erhaltenen ſanjyrozen ten Kriegsanleihe
ſtücke zum ennwert die vierinhalbpro nSchatzanweiſungen zu einem von dem Reichsminiſter
der Finanzen feſtzuſetzenden Kurſe an Zahlungsſtatt
angenommen werden

Das Erbſchaftsſteuergeſetz
ſieht den Ausbau der beſtehenden Erbſchaftsbeſteuerung
im Sinne ihrer Ausdehnung auf das Gatten und
Kindeserbe und der verſchärften Heranziehung
der entfernten Verwandtſchaftsgrade vor ferner eine
entſprechende Erweiterung der Schenkungsſteuer Die
Erbanfallſteuer ſoll nach den perſönlichen Verhältniſſen
des Erwerbers zu dem Erblaſſer in ſechs Klaſſen er
hoben werden Die Steuer iſt je nachdem niedriger
oder höher ob der Erwerber in näheren oder ent
fernteren oder gar keinen Verwandtſchaftsbeziehungen
zu dem Erblaſſer ſteht Die Steuer ſoll ferner nicht
bloß nach der Höhe des Erwerbes der dem einzelnen
Erben zufällt bemeſſen werden ſondern es ſoll auch
das beim Erbanfall bereits vorhandene ſonſtige Ver
mögen des Erben berückſichtigt werden Bei großen
Erbanfällen und großen bereits vorhandenen Vermögen
kann die Steuer annähernd bis auf 75 v H und unter
Hinzurechnung der weiter unten erwähnten Nachlaß
ſteuer bis zu einem Höchſtſatze von faſt 80 v H hinauf
gehen Dem Erwerbe von Todes wegen wird der Er
werb durch unentgeltliche Zuwendungen unter Leben
den gleichſtellt Es mußte jedoch hier rückwirkend auch
für eine Beſteuerung derjenigen Schenkungen
Sorge getragen werden die in den letzten Jahren
vielfach in der Erwartung dadurch Steuern erſparen
z können vorgenommen wurden Dementſprechend
ollen alle Schenkungen die nach dem 31 Dezember 1916

erfolgt ſind dem neuen Geſetz unterworſen ſein
Schließlich iſt in dem Entwurf eine Nachlaßſteuer
vorgefehen die eine Beſteuerung des geſamten Ver
mögens des Verſtorbenen das bei ſeinem Tode vor
handen iſt betrifft

Die Tabakfteuer
Jm Entwurf eines Tabakſteuergeſetzes

wird eine Neugeſtaltung der Tabakbeſteuerung in der
Richtung vorgeſchlagen daß von allen Tabakerzeug
niſſen eine nach ihrem Kleinverkaufspreiſe abgeſtufte
Verbrauchsabgabe unter Verwendung von Steu
zeichen erhoben werden ſoll Die Beſteuerung des in
ländiſchen Rohtabaks ſoll beſeitigt werden wodurch
die Herſtellung der billigeren Zigarren erleichtert
wird und vom ausländiſchen Rohtabak ſoll unter
Aufhebung des Wertzuſchlages lediglich ein Gewichts
zoll in der Höhe zur Erhebung gelangen wie er zum
Schutze des heimiſchen Tabaksbaus notwendig i Die
Verbrauchsabgabeſätze für Zigarren bewegen ſich in
22 Abſtufungen zwiſchen 8 M für 1000 Stück und 500
Mark für 1000 Stück je nach der Höhe der Klein
verkaufspreiſe Bei den Zigaretten ſoll der durch das
Geſetz vom 12 Juni 1916 eingeführte Kriegsaufſchlag
mit der Zigarettenſteuer vereinigt werden und darüber
hinaus eine weitere Abgabenerhöhung eintreten Die
Abgabeſätze für Zigaretten bewegen ſich in 11 Ab
ſtufungen zwiſchen 10 M für 1000 Stück bei Ziga
retten bis zu 3 Pfg das Stüch und 140 M für 1000
Stück bei Zigaretken von über 25 Pfg das Stück
Nach den jetzt gültigen a tritt der gegenwärtig
höchſte Sieuerſatz einſchließlich Kriegsaufſchlag 40
Mark bereits bei einem Preiſe von über 70 M für
1000 Stück ein das iſt angeſichts der Preisentwick
lung auf dem Zigarettenmarkt nicht mehr gerecht
fertigt Ueber dieſe Angaben hinaus enthält der
Entwurf eine ganze Reihe von Beſtimmungen die be
weiſen daß die neuerlich notwendig gewordene Be
laſtung der Tabakerzeugniſſe mit den berechtigten
Intereſſen der Tabakinduſtrie und des Handels in
Uebereinſtimmung gebracht werden ſoll

Kunſt und Wiſſenſchaft
hk Der Halleſche Lehrſtuhl für engliſche Philo

logie Der Ordinarius der engliſchen Philologie an
der Breslauer Univerſität Proſ Dr Levin Ludwig
Schücking hat einen Ruf nach Halle als Nach
folger Max Deutſchbeins erhalten Geboren 1878 zu
Burgſteinfurt Weſtf erhielt Schücking ſeine Aus
bildung beſonders als Schüler Prof Morsbachs 1901
erwarb er in Eöttingen die Doktorwürde und habili
tierte ſich ebenda nach der Rückkehr von einem zwei
jährigen Studienauſenthalt in England im Nobpember
1904

feſſor in Jena und 1916 ordentlicher Profeſſor in
Breslau als Nachfolger Sarrazins Der Gelehrte ver
öfſentlichte zahlreiche Abhandlungen teils zur angel
ſächſiſchen Literaturgeſchichte teils und namentlich zur
Shakeſpearekunde ferner Unterſuchungen zur Sozio
logie der Literatur ſchließlich Abhandlungen über die
Droſte Freiligrath und Levin Schücking Das Werk
ſeines Großvaters Das maleriſche und romantiſche
Weſtfalen gab er 1908 in neuer Vearbeitung heraus
Ferner verfaßte Schückting einen Band BValladen und
Lieder und einen Einakter Die vertauſchten Schäfer
der an verſchiedenen Theatern aufgeführt wurde

Telegramme Letle Nachrichten
Beſetzung Danzigs und Oberſchleſiens
W T Bern 26 Juni Nach dem Daily

Telegraph werden engliſche Truppen Danzig
z amerikaniſche Truppen Oberſchleſien

eſetzen

Der Streik der Berliner Poſtaushelfer
D Berlin 27 Juni Der Poſtwerkeh hat ſich trotz

fehlender Arbeitskräfte in Berlin noch unvermindert
aufrecht erhalten laſſen Den Ausſtändiſchen
iſt von der Poſtverwaltung bedeutet worden bis zum
20 d M die Arbeit wieder aufzunehmen widrigen
falls ſie nicht wieder eingeſtellt werden Jnfolge des
drohenden Eiſenbahnerſtreiks iſt die Verſendung von
Paketen und CEeld nach dem Oſten und Schleſien von
heute ab geſperrt

Aus Münchens dunklen Tagen
m München 27 Juni Eigene Meldung Jn

den Beſitz der Polizei iſt ein Protokoll gelangt aus
dem hervorgeht daß in den letzten Tagen der Räte
republit am 29 April der damalige Oberkommandant
der Roten Armee Egelhofer der einige Tage
ſpäter erſchoſſen wurde in einer iggro n der Stadt
kommandantur den Antrag ſtellte die ſämtlichen An
ehörigen der Münchener rer n auf derLhere enwieſe zuſammenzutreiben und dann

mit den vor München ſtehenden Regierungstruppen
Verhandlungen anzuknüpfen Jm Falle des Scheiterns
dieſer Verhandlungen und des weiteren Vormarſches
der Regierungstruppen ſollten dann die Bourgeois
ſämtlich ohne Gnade erſchoſſen werden Toller
und ſeine Anhänger traten damals gegen dieſen a
lichen Antrag auf d nun mit 7 gegen 6 StAbgelebm Würde er da

S e e h ä äwen Meeh en än e ee ſ h

Oſtern 1910 wurde er außerordentlicher Pro
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Bekanntwerden der Mitteilun

Kleine Chronik
Die Fahnenaſche als Reliquie

Gelegentlich der Verbrennung der franzöſiſchen
Feuer vor dem Denkmah Friedrichs des Großen in
zerlin verſuchten viele umſtehende Perſonen kleine

Stücke des Fahnentuches zu erhaſchen um ſie
u Erinnerungszwecken aufzubewahren Es gelangdies aber nur in den allerwenigſten Fällen Dagegen
eilten ſich viele Anweſende in die Aſchenreſte und u

dige Köpfe die aus allem ein Gſchäſt zu machen wiſſen
boten kleine Rahmen zum Verkauf an hinter deren
Glas Stücke der angeblich dem Fahnentuch ent
ſtammenden Aſche zu ſehen ſind

Warenſchmuggel aus dem beſetzten Gebiet
Holländiſche Zeitungen hatten bereits darauf hin

ewieſen daß der Warenhandel aus dem beſetztenlintorheiniſchen Gebiet über die Rheinbrücken unter

Mitwirkung der feindlichen Offiziere ſtatt
ände Ein r der ſich vor einigen Tagen in

ankfurt a M ereignete beſtätigt dieſe Angaben
ort trafen mehrere franzöſiſche Laſtautomobile unter

Führung eines h iers ein die ſich ſcheinbarauf einer Uebungsfahrt konden Die Wagen nahmen
ihren Weg in eine Nebenſtraße wo ſie jedenfalls er
wartet würden g dem Hoſe eines Grundſtückes
wurden dann Stoffe in großen Mengen abgeladen undverkauft Es handelte ſich um Waren im Werte von
rund 300 000 Mark Der fran Lſſce 7 fizier ſuchte dieEntladung ſeiner Waren auf ede eiſe zu beſchleuni

gen Man erkannte aus ſeinem Benehmen daß er es
mit der Rückkehr in ſeinen Standort eilig hatte ver
mutlich weil das eigentliche Ziel ſeiner Fahrt nicht
Frankfurt a M war

Aus vaterlänviſcher Verzweiflung
Nach Straßburger Meldungen hat eine Anzahl

Deutſcher in ElſaßLothringen Selbſtmord verübt beim
daß der Vertrag unter

zeichnet wird Von allen Seiten laufen Telegramme
ein die Mitteilungen von Selbſtmordfällen gen

Bei Grenzüberſchreltung erſchoſſen

Wegen cher r wurden vonden Engländern innerhalb acht Tagen in der Nähe ver
Grenze gegen Elberfeld nicht weniger als acht Peronen erſageſſen Außerdem erforderte die Beſetzung

olingens zwei weitere Todesopfer Die Bevölkerung
iſt durch dieſe Schießerei ſehr erregt

Ungalante Herren
Gleiches Recht für alle auch bei Tanzvergnügungen

ordern die Burſchen von Rieſtedt Sie ließen daher
laktate mit folgendem Jnhalt anſchlagen ie Revolution hat uns gleiche Rechte für Mann und Frau ge

bracht Allgemein fordern wir die Jugend von Rie
ſtedt und Umgegend auf die Damen in Zukunft h

mehr freizuhalten Wenn die werten Damen gewillt
v ſich Sonntags mit uns zu amüſieren dann ſollen
tie Koſten zu gleichen Teilen getragen werden

Die Eheſcheidung des Herzogs von Weſtminſter
Wie dem Tägl Korr aus London mitgeteilt

wird beſchäftigt die Londoner weniger der
vertrag als ein anderer Geſpräch l er Ehe
ſcheidungsprozeß des Herzogs von Weſtminſter Der
Herzog von Weſtminſter iſt nämlich der reichſte Peervon En land Jhm gehören die meiſten Grundſtücke
in der Mitte der Londoner City und man begreift
daß die Schätzung ſeines Einkommens allein aus Miet
verträgen böshafie Leute ſagen aus Boden
wucher ber 50 Millionen Mark im Jahr beträgt
Davon hat er allerdings im Kriege einen großen Teil
freiwillig hergegeben

Handel nnd Verkehr
Friedensunterzeichnung und Reichsmark

Die Unterzeichhung des Gewaltfriedens durchDeutſchland hat vorerſt zu einer kräftigen Beſſerung

der Reichsmark im neutralen Auslande geführt Wir
a vorerſt denn es handelt ſich bei dieſer Erholung
n der Hauptſache um Deckungskäufe der neutralen
Spekulation Jene Spekulanten hatten mit einer
Nichtunterzeichnung und mit einem Einrücken der
Ententcheere in unſer Land gerechnezm und ſo konnte
es nicht wunder nehmen daß die Annahme des Ge
waltfriedens die Baiſſeſpekulanten zu eiligen
Deckungsköufen veranlaßte Die Kursbewegung ber
Markt wird durch die nachſtehend Tabelle illuſtriert

Friedenskurſe 2 Jan 19 Juni Jetzt
Berlin Kopenhagen 88,89 47,45 26,50 37,75

Stockholm 88,89 44,00 27,75 37,50
Amſterdam 59,25 38,50 16,75 20,25
Zürich t23,45 60,00 35,25 45,50Die lehten Kurſe fander ſchon wieder im Zeichen

einer leichten Abſchwöchung mſterdam war vorüber
ehend bis über 28 geſtiegen Zürich auſ über 50

Immerdbin ſprechen mancherlei Anzeichen dafür daß
die Erholung anhalten wird Gerade in den neutrglen
Ländern glaubt man daran daß die Ausführufigs
beſtimmungen des Friedensvertrages in bezug auf
wirtſchaftliche und finanziell Fragen Erleichterungen
bringen dürften Man rechnet
Deutſchland in abſehbarer Zeit in ren einer Form
von den Vereinigten Staaten eine Valutanſeihe be
kommen wird wie überhaupt die ameritaniſche aber
auch ein Teil der engliſchen Finanzwelt eine Sanjſe
rung der deutſchen Valuta als notwendig bezeichnet
einmal deshalb weil die Ententeländer ja ſehr roße
Markbeträge beſitzen und dann auch deshalb weil die
engliſche und amerikaniſche Jnduſtriewelt verhindern

an nie die vn en ar ſo Bekanntmachung
doch gar man Wegen der zunehmenden Teuerung wird der bei79 er r den Umverſitätekliniken zur 0

Kr muss den ihm lieb gewordenenschwer vetroffon
zernt anfkgobon umd tet
ösliohen Anfunbo
nenen Beruf eine bvgeaore Stellnng z reraschaffenbietet die o RNusti 6 Direktorenz ehranstaiten 22 Professoren als

ohne hebror durch Solbatunter

damit vor einer fast an

itarbeicer

ferner damit daß

wollen daß ein allzu ungünſtiger Stand der deutſchen
Valuta die Exporimöglichkeiten der deutſchen Jndu
ſtrie begünſtigt

Sprechen ſo manche Momente für eine weitere Er
olung der Reichsmark ſo erſcheint auf der anderen
eite ein allzugroßer Optimismus nicht am Platye

Schon deshalb nicht weil unſere innerpolitiſchen Ver
hältniſſe überaus unklar ſind und weil über der
nächſten Entwicklung in den deutſchen Oſtprovinzen
ein ündurchdringliches Dunkel liegt Eine wirkliche
Geſundung der deutſchen Valuta könnte erſt dann ein
treten wenn wir in der Lage ſein werden wenigſtens
einen Teil unferer Einfuhr durch eigene Fabrikate zu
bezahlen Vorerſt muß ſich Deutſchland durch aus
ländiſche Kredite für die Einfuhr von Lebensmitteln
und Rohſtoffen über Waſſer zu halten ſuchen Ein
jedes dieſer Abkommen ſo das über die Fett und
Fiſcheinfuhr aus NPorwegen ſowie ein holländiſcher
Kredit von 80 Millidnen für die Einfuhr von Butter
und Käſe bedeutet eine Entlaſtung für unſere Valuta
weil wir dieſe Lebensmittel nicht in Marknoten zu
bezahlen brauchen Es iſt zu hofſen daß in der
nächſten Zeit weitere Abkommen dieſer Art vielleicht
auch mit Amerika getroffen werden Das iſt ſchon
deshalb wünſchenswert weil in den letzten Monaten
ein erſchreckend großer Teil unſeres zuſammen
geſchmolzenen Goldbeſtandes der Ernährungsminiſter
Schmidt ſprach auf dem Sozialdemokratiſchen Partei
tag von über einer Milliarde Gold für Lebensmittel
importe verwendet worden iſt e Beſſerung un
ſerer Valuta haben in der letzten Zeit auch umfang
reiche Käufe des neutralen Auslandes in deutſchen
Renten und Jndr tepapieren beigetragen

Die neutralen Wechſelkurſe in Deutſchland bewegen
e noch immer weſentlich über der Parität weil die

eichsbank dem Emporſchnellen des Markkurſes bei
der Herabſetzung der neutralen Deviſenkurſe nur
zögernd gefolgt iſt Die öſterreichiſchen Noten ſind
weiter zurſickgegangen ebenſo die tſchechoſlowakiſche
Krone Jn der letzten Zeit zeigte ſich für dieſe Zah
lungsmittel aus den Grenzgebieten insbeſondere aus
Sachſen etwas Nachfrage Die Preiſe für ausländiſcheNoten ſind weiter ſtark gewichen Offenbar wird damit

erechnet daß nach Ratifizierung des Friedens der
arenſchmuggel aus dem beſetzten Gebiet der zu

einem umfangreichen Umtauſch von Marknoten in aus
ländiſche Zahlungsmittel führte aufhören wird Jm
Gegenfatze hierzu haben die Preiſe der ausländiſchen
Kupons weiter angezogen weil die Spekulanten damit
rechnen daß nach Oeffnung der Grenzen dieſe Kupons
ihren vollen Wert erhalten

Auf ber Berliner Börſe waren geſtern die bedrohlichen
Unruhen in Hamburg von wenig nachhaltiger Wirkung
Anfangs herrſchte zwar Zurückhaltung und einige Werte
ſtellten ſich niedriger wie Bismarckhütte Bochumer und
Felren and Guillegume Jm allgemeinen Uberwogen jedoch
Kursbeſſerungen und im weiteren Verlaufe befeſtigte ſich
die Haltung allyemein Mannesmannröhren gewannen vier
Prozent Anilinwerke lagen meiſt fünf Prozent höher Ba
diſche ſogar zehn Prozent Jn Großen Berliner Straßen
bahn Aktien entwickelte ſich großes Geſchäft zu ſteigenden

einhalbprozentigen Obligationen gewährt
waren feſt ohne Umſatz Ausländiſche Aktien lagen auf die
weitere Verſchlechterung der Markvaluta im Auslande feſt
Deutſche Anleihen nur anbebeutend verändert Kriegsi notierte 755 bis 7586 Oeſterreichiſche und ungari

ſche Anleihen waren ſehr billig

Finanzminiſter ermächtigt den Banken und zwar imganzen die Anzeigepflicht über die Hinterlegung von
Wertpapieren und Wertſachen Über offene und geſchloſſene
Depots über die Bewegung von Konten u a ck

Grundlage der Beziehungen zu
trachten in dieſen Kreiſen mit Mißfallen betrachtet werden
Der Reichsminiſter wird wie es heißt zunächſt an alle
Banken in den beſetzten Gebieten die Aufforderung richten
ihm genaue Liſten Über ihre Kontobeſtände uſw einzureichen

beſetzten Gebieten verzögert würde Durch dieſes Geſetz wird
anch den BVehörden die mit der Führun
beguftrag ſind die Pflicht auferlegt

rup ſoweit ſie die bedrohten Gebiete betreffen der

meindebehörden verpflichtet Wohnſitzveränderungen die mit
Vermönensverſchiebungen zuſammenhängen der Regierung
anzugeben

Der Markkurs in Holland wieder geſunken Jnfolge
der Nachrichten über die Lebensmittelunrüuhen und Münde
rungen in verſchiedenen deutſchen Häfen der Markkurs an
der Amſterdamer Börſe abermals geſunken Es wurden
geſtern 18,60 Gulden für 100 Mark gehandelt

Berliner Produktenbericht Der Produktenverkehr unterſchied ſich e in ſeinem Verlaufe wenig von dem
geſtrigen upinen ſind noch für Saatzwecke in mäßigem
Umfange begehrt Die Preiſe haben ſich aber nicht geändert
Serradella wurde auch nur wenig umgeſetzt Die Preis
forderungen wurden aber trotzdem nicht ermäßigt Heu war
wenig angeboten Strob etwas mehr gefragt und infolgedeſſen
etwas feſter

Deutſch ruſſiſche Wirtſchaftsbeziehungen Es ſind auf
Veranlaſſung führender Wirtſchaftsverbände der Groß

Ter ca zu den geltenden
und Verp oſind rDas besto Mitrel sich sinen r den Kopf und Tag erhöht

Halle den 24 Juni 1919

induſtrie Beſtrebungen im Gange die wirtſchaftlichen Ver

Szene kommende
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Kurſen nach Bekanntwerden des neuen Kaufangebots des
Zweckverbandes das den Uktionären 13775 Prozent in vier

Kolonialwerte

Steuerflucht und Bankgeheimnis Der Staatenausſchug W
ſtimmte dem von der deutſchen Nationalverſammlung be
ſchloſſenen Geſetz zur Ergänzung des Geſetzes gegen die
Steuerflucht vom 26 Juli 1918 zu Dadurch wird der

wirkend ſeit dem 1 Auguſt 1914 aufzuerlegen Damit wird
das Geſchäftsgeheimnis der Banken aufgehoben Begreif
licherweiſe wird dieſer Eingriff in das Recht der Geheim
haltung das die Bankwelt gewohnt iſt als eine weſentliche

ihrer Kundſchaft zu be

Von dem Auskunftérecht das jetzt dem Reiche zuſteht auch
in anderen Gebieten Gebrauch zu machen iſt im Augenblick
noch nicht beabſichtigt da hierdurch die Ausfunft aus den

der Grundbücher
ndſtücksverände

Reichsregierung mitzutellen und es werden weiter die Ge

vinvungen mr Kuhtando wieder anzunehmen wer Ein
nis e en der Regierung ſindVertreter deutſcher Großlonzerne nach Rußland gereiſt um

an Ort und Stelle Jnformgtionen über die undiagen
eines künftigen Warenaustauſches einzuziehen

4 Proz Deutſche Kommnnalanleihe von 1919 Der
Deutſche Zentral Giroverband hat zum Zwecke der Dar
lehnsgewährung an deutſche Gemeinden durch die Deutſche
Girozentrale 100 Mill
der 30 Millionen ſofort von den deutſchen Girozentralen
ubernommen wurden Die Anleihe wird mit 1 Proz nebſt
erſparten Zinſen längſtens innerhalb 42 Jahren getilgt
Jhre Einführung an der Berliner Börſe wird ſobald als
angängig beantragt werden

Große Berliner Straßenbahn Jn der geſtrigen Auf
ſichtsratsſitzung ſtimmte die Verwaltung dem erneut rBeratung ſtehenden Beſchluß auf Verſtadtlichung des unker

nehmens zu Der Verband GroßBerlin erwirbt demnach
das Unternehmen als Ganzes gegen einen in 4 proz Ver
bandsobligationen zu zahlenden Preis von 100 Prozent des
Aktienkapitals rund 100 Millionen Marl Daneben wird
mit Rückſicht auf den von der Geſellſchaft angeſammelten
Tilgungéfonds ein weiterer Betrag von 37 Proz des
Aktienkapitals in Obligationen gleicher Art bezahlt Die
Tilgung der Obligationen erfolgt bis zum 31 Dez 1949
Danach würde alſo ein Ankaufspreis von 1375 Prozent in
Betracht kommen Eine neue Generalverſammlung des
Unternehwens iſt zum 17 Juli einberufen die den end
gültigen Beſchluß über das Abkommen zu faſfen haben wird

G Deutſche Kaliwerke zu Bernterode Jn derGeneralverſammlung machte der Generaldirektor Aus
ſaprungen über die auswärtige Konkurrenz und die geſetz
iche Regelung et Kaliinduſtrie Die neue Kon
Franzoſen im Elſaß ſolle man weder über
ſchätzen Hinſichtlich des amerikaniſchen Marktes aber ſei er
der Ueberzeugung daß die Amerikaner wieder in großen
Mengen deutſches Kali kaufen würden Das Heil der deut
ch Wirtſchaft liege vor allen Dingen ig der bung der

duktion Ferner wurde mitgeteilt daß die Kallinduſtrie

einer durchgreifenden Reviſion unterzogen werde Die Divi
dende wurde auf 7 Proz feſtgeſetzt

Deutſch Ueberſeeiſche Pank in Berlin Di
verfammlung ſetzte die Dividende
Der Vorſitzende führt aus daß die für den Abſchluß von
1918 erforderlichen Papiere der Bank noch nicht eingegangen
ſeien Er hoffe aber daß durch den Friedensſchluß die
Verkehrsſchwierigkeiten bald behoben ſein würden Nach den
der k bisher zugegangenen telegraphiſchen Mitteilungen

ffe die Verwaltung auch für das Jahr 1918 eine zu
edenſtellende Dividende ausſchütten zu können Der

Friedensvertrag enthalte nach dieſer Richtung hin ver
ſchiedene unklare Beſtimmungen

Alexandershall Konzern Jn der in Eiſenach ab
en Gewerkenverſammlung der im Alexandershall

Konzern vereinigten Kaliwerke Alexandershall Sachſen
Weimar Kaiſeroda Heiligenroda Großherzog Wilhelm
Ernſt wurde die Jahresrechnung genehmigt und die Mindeſt
vergütung des geſamten Grubenvorſtandes von 36 000 M
auf 45 000 M erhöht Die Produktionsfähigkeit der Werke
des Konzerns konnte auch während des Krieges ſo ge
ſteigert werden daß bei Wiederkehr einigermaßen normaler
Produktions verhältniſſe zurzeit auf eine Abſatzmöglichkeitvon jährlich 2 Mill Doppelzentner Reinkali das iſt
ein Fünftel des im Jahre 1913 erzielten Geſamtumſatzes der
Kaliinduſtrie gerechnet werden kann

Rumpler Werke
Generalverſammlung hat einſtimmig die
ſchloſſen und Direkkor Hermann Aumer
ellt Die Liquidation wurde mit der
aß es der Geſellſchaft nicht

beſchäftigung für die Werke zu fi

General

Liquidation be
um Liquidator be

atſache begründet
gelungen iſt Friedens
nden

Sport Nachrichten
Halliſcher Sportanzeiger

Wacker 1900 Trainingsabend für Leichtathletik jeden
Dienstag und Freitag Fußballabende an den übrigen

ochentagen

für Fußball zeBoruſſia Trainingsabende
Dienstag und Donnerstag für Leichtathletit jeden
Dienstag und Freitag für Damenabteilung itt
woch und Sonntagvormittag für Jugend Mittwoch

Sportfreunde nimmt Anmeldungen von Je ielern
de Kurt Elze Königſtr 65 IV nachm Uhr
entgegen

Minerva Sonnabend den 28 Junt abends 8 Uhr Mit
gliederverſammlung

Viktoriga Sonnabend den A Junti abends 8 Uhr Vor
ſtandsſitzung

Komet Jeden Dienstag und Freitag Trainings auf
dem Exerzierplatz in Leichtathletik und Fußball den
Mittwoch nach dem 1 und 15 des Monats
Kaiſer Wilhelm Dienstags Vorſtands

in Gärtners Reſtaurant
eſſe Herbert Wolf Frieſenſtr 32

Fußballſport
c Entſcheivungsſpiel um vie mitteldeutſche

Meifſterſchaft Der Proteſt des F Kl Ring Dresden

e

u imund Spielqus
Neue Zuſchriften

gegen die Entſcheidungen des Schiedsrichters wird
Montag vor dem Hauptſpielausſchuß in Leipzig ver
handelt Es iſt nach Lage der Dinge woh er

eberg daß der e anerkannt wirddie Gründe des Proteſtes haben wir bereits berichtet
einzig berechtigt könnte der Proteſt gegen den Ab
bruch des Spieles durch den Schiedsrichter ſein
Gegen den Torwächter Schurig und gegen Kloer Ring Dresden wurde Strafantrag ben t

er auch am Montag zur Verhandlung kommt

Weitere Spiele am Sonntag
Minerva V f B Lettin I Minerva I 4 UhrV f B Lettin II Minerva II 143 Uhr Treffpunkt

1 Uhr Riebeckplatz
Sportfreunde Spiel t en M T V Ia in Exfurt

144 Uhr Sportfreunde III gegen Raſenſport I birrg
Teutonig Teutonia I Sportbrüder J 4 Uhr Teu

tonig II Sportbrüder II 2 UhrFavorit Favorit I fährt am Sonnabend nach Merſeburg
gegen V f B I Merſeburg Abfahrt 4 Uhr Riebedplatz

Viktorig Viktoria III Wacder IV 2 Uhr Vilk
torig I Wacker II 44 Uhr

Olympia Sportplatz 1910 Nachmittags 4 Uhr Ber

Honnerstag den 3 Fuli ſoll die V

ude ede Drloblgan nachm 3 Uhr i hieſig neten
Gaſthof öffentlich meiſtbieten
gung i Termin

tiner Ligaverein Berolina Wacker lI Halle

1919

Der Gemeindevorstebe anſchläge encen
Der Kuratgr Univerſität

er

riecht anmer energischer Forderung des ine uen
durch den perponfiohen Fernunterricht Wineusoh
eb Annn Wiesceusoh gob Frau Geb Kaunfwann
b Hnaodimr e Bankbenmite, Ein FreiwPrirkg Abt Ruwam ymn Renſgy m Oborreal
sohnle yrenm berly e um Mittelec nlnehrerpräfg
Zweſte Dehrerprüfg Eandelswissenschafren Uanch
Wirtschaftssehnle Ackerbansoh Vräpgranvä
servatorinm A s führl 608 tarie oschürel aus ehendber hentandengo Ranmen Re förderungmite i krafmänn eben usw kostenltos d
Bonness Hacehfeld Potsdam Postfach 24

Kon von 10/10 16/24 2900 Ifdm Dreikantleiſten Hartobſt von der Ernte 191m h an meiſt bekannt zu gebenden Bedingungen in dem Gaftholagernd in Rind o
bietent zu verkaufen Beſichtigungsſcheine und Per von Willv Fickert öffentlich meiſtbietend zu vergebenkaufsbedingungen durch vie Oberwünſch den 18 Juni 1919 an ne

02479 Der Ortsvorſtand Schraubſtoc zverwer ungsam r u kommenZweigſtelle Halle a SZTigaretten
und TJabak
aus nur reiner Ware preiswert abzugeber Reſt

Vertrieb von m z Zinuretteni 8

biete

und 1b4521
Kwdervagen

Große Auswahl
Moderne Formen
C Klappenbach

e i 40 41

n e Gelegenheh für Tiſchler und Private Die Herpeiſude

in gröheren

Rachtſchränke ca 70 fertige Veitſtellen

öbelperſtelgerung allun umſonſt 500
Jn der Nacht vom Sonntag den 22 auf

Montag den 23 ds Mes ſind uns von unſeremeiner Möübeléabrif weydenan l du vorm i tn in Schlendit an der
allſſcheſtraße 31 Nähere Auskleineren oder felnſten Poſten meiſt erteili

verſteigert Löbeflin

Kert in unmittelbarer Röte der Stadl der ſichn 8 zum 1 ktober e rWehntane daran

4 proz Anleihe t von ſt

kurrenz dernoch Inter e

ein großes Intereſſe daran habe daß das geſamte Kaligefet D

für 1917 auf 6 feſt der

etwa Aren

Berlin Johannisthal Die tre

r werden amf vier Eptel morgen n

Reichsausſchuß für Leibesütungen
Sagen Meldungen der Hallu giſchuß am 20 P im eutſchen Stadion

ſich der

B K
ven erliner Kraftſportvereeiner Reſolution auf ſeiner letz
Der B V ſteht auf deHindenbur
halt z mit r zu nre umſönl i denen e doren das Svortfeſt

usſ nt werden kanndieſem Grunde wird der Berliner Kraftſpo
an dem Hindenburg Sportfeſt ni nDie erſte Frau im

ungen Als BVertreterin des Hauptausſchuſſes

ugend usſ I D

legie udpunkt daß der

erbergen im A iſt r rSiemer Berlin na worden Frlmering Leiterin der Hentralſtelle für Volkswoh
Pferdeſport

Die Hamburger Rennen aufgehoben

Eigene Drahtmeldung der all Nachrdechhein die noch aus den drei hie der
burger Derbywoche wie ſchon gemeldet mat auf

4 und 6 r verſchoben worden waren ſind ſie j
ganz aufgeboben worden Die Aufhebung war
nötig weil die Trainer nicht z mit Hafer für die

erde verſehen waren Es eht noch die Mögl
aß das Deutſche Derby an einem a

in Hamburg oder in Berlin zur Entſcheidung gelangtDas Deutſche Derby in Berlin Eine ge mittag
im Hotel Atlantie in Hamburg abgehalten
von Rennſtallbeſttzern Trainern und anderen
des Rennſports legte dem Hamburger Rennkluv nahe
derby wegen der völlig ungeregeſten Saburger Ver

hältniſſe in Berlin laufen zu laſſen Der Vorſchlag
dürfte zur Tat werden denn man bereits von
Entſcheidung des Derbys am Donnerstag nächſter Woche

unewaldbahn

Schwimmſport
Schauſchwimmen des Schwimmvereins v 1908

Wir verweiſen nochmals auf das Sonntag nachm 4 Uhr im
Stadtbad ſtattfindende Schauſchwimmen an dem alls
dem Hall Ausſchuß für Leibesübungen angehörenden
Sporter teilnehmen können Näheres ergibt die Anzeige
in unſerer heutigen Ausgabe

Radſport
Erfurter Jubiläumsradrennen Anläßlich des zwanzige

jährigen Beſtehens der Zementrennbahn finden Son
den 29 Juni nachmittags 3 Uhr große Flieger u
Dauerrennen ſtatt Das Jubilaumsrennen beG ngnsig Jahre Erfurter Zementbahn wird in drei
Läufen zu 30 Km mit Motorſchrittmachern gefahren und
von Saldow Berlin Weiß Frankfurt a Roſellen
und Techmer Charlottenburg beſtritten Der Hauptbewerb
der große von Thürkagen ſert die We

und Rütt 82 den Sechstageſieger Lorenz am
lauf Die drei beger fahren noch ein Verfolgungé
rennen über 4000 tr und im Willy Kritzmann Preid

ffen ſich die beſten thüringiſchen Herrenfahrer
Radrennen mit Totaliſatorbetrieb beabſichtigtBerliner Olympa Park am Degrta abzuhalten Wie

r wird e7 t n e energiſchagegen ellung nehmen we rtige Radrennenan erinchen Standpunkt aus durchaus zu
nd

Abonwenten die verreiſen

und in der Sommerfriſche unſere Zeitung nicht ent
behren wollen veranlaſſen die Nachſendung bereitée
eine Woche vor der Abretiſe Die Bezieher aus
Halle wenden ſich am zweckmäßigſten an die Haupt
ſtelle Gr Ulrichſtraße 16 die Poſtbezieher an das

zuſtehende Poſtarnt

Oeffentliche Wetter Anſage für den 28 Juni
Zeitweiſe wolkig vorwiegend trocken mäßig warm

Waſſerſtands Nachrichten vom 27 Juni

Saale Elbeeißenfels 7 uſte 7rotha r1,2 arboernourg un agbdeburg 3Kalbe 90,64 ittenberg
T
Mundweassep e ugeln 3
sind unentbehrlich auſ Reisen und Vanderungen

Haltbar wie Leder

Gummi Sohlen
für Damen u Herren nei eingetroffen

H Bieder ar Große éteinſtraße 35
Gummiladen 4314

Konrad Pohl Verantwortlich für den politiſchen
Teu Konrad Pohl für Kunſt und Wiſſenſchaft und Umer
altuagsblatt Ernſt Elteſter für die Stadtzeitung Gericht
ggl u Umgebung Walter Britting für den Handelstei
ſbert Herling ort und Kleine ronik Arthux Peſſchr bie Anzeigen Walter Pfennigdorf Sämtlich in Halle
erliner Redaktion Dr Richard Bahr Berlin NV 49ürſeBiemerckétraße 2 Druck und Verlag Halliſche Nach

richten Gebr Huck

Die vorliegende Nr der Halliſchen Nach

Ausschreibungse

Die Fundierungsarbeiten eines Gasbehälters
von 1 e Jnhalt ſollen im Wene de tr nng vfryg5 werden Angeb ſind bis Dienstag
den 1 lerwaltung einzureſchen wofelbſtverkauft werden Bedin gu t und Zeichnungen ausliegen auch Verdingungs

z en werden 33869alle den 25 Juni 191962 n Kantholz Lultühſt Secltif Gteeegrre
ie Gemeinde Oberwünſch beabſichtigt Dienstag

den I Juli d Js nachmittags 4 Uhr ihr ſämtliches
8öttecherei

Halliſche Str 46 ein gr Haus mir grunter den in dem Te u raſend ſug ſeden richza r nachmittags 5 Uhr im Gaſthaus zum Pe
gert werden daſelbſt ſoll

Handwerkzeng

richten General Anz umfaßt 10 Seiten

vorm 10 Uhr bei der e t
e n

onnen

Apparate u Gtäser
mit echten Gummirin
s Tage zur Aselebt
und auf Wunsch gegenoreinfahrt

äftesmann Sonnabend den
ach mittag 3 Ubr

laſenbalg Amboß n welehe nes gestattot
Ihren Jahresbedart an Gsern

Die Erben ohne fühlbare Ausgabe80517

Morgens gutey

zu erbquen eleihpng

öank und verſchiedenes zur Ver

auf einmal zu en
Verlangen Sle sofort u grate
die illustr Einkoch Broschäre

von der
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m
in polittſches P r am m ent T n daß es

eS

e

ine durct die Städtiſche Sparkaſſe an

un Magiſtrat Löbejün
den 17 Juni 1919

20 éplegelrahmen 20 Kriſtallglasſpiegel
um Teil m Facette 10 fertige 6chränke
h Wuſ kommoden und u 50 fertig holen

zugeſchnittene Waſchkommodentelle

einen El Poſten Möbelbeſchläge

Betthaten uſw exxs

eE
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n

Iahtätdrancher

ich ſofort Migarren nur Ueberſee Tab G
auch kiſtenweiſe bei cch WVailla G Co

errenstr 10 Tel 3351
Günk Beznabaunelle ihr Wiederverkänſer u Gaſtwirte

Werke Grube Leopold bei Edderitz 6 Stck neue
waſſerdichte Planen von 7 m Länge und
3,5 m Breite gezeichnet Grube Leopold Edderid
geſtohlen worden Wir ſichern demjenigen e
Belohnung von

fünfhundert Hark
zu der uns den bezw die Täter ſo nachweiſt daß
gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann

Die Werksverwaltung
der Grube Leopolu h

e

ühnersatz
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Antang 8 Uhr

Dir Fritz Steldl s 4 Abschiedstage

Der Flug um die Welt
Musik von Vikfor Holländer

Sonntag 3 und 8 Uhr 2 Vorstellungen
Nachmittag Erwachsene 70 53 00 Kinder 55 50

Montag den 30 Juni Abschiecds Vorstellung

7 Uhr Ab Dienstag den I Juli täglich 7 Uhr
Operetten Gastspiel Direktion Feltz Heinhardt

4 Der grosse neue Cperettensehiager
Ihre Hoheit die Tänzerim
muiinnumnnunnmiiniminnttiuumnmimmmtnmmnniumntinmnmnmunmniiiiinminnimm

Operette in 5 Akten von Walter W Goestze
Oberspielleitung Oberregisseur Hermann Felner als Gast

Orchesterleitung Hanns Ooswalcd Ballettmeisterin Phäcdra Döhler
Musitkalische Hauptschlager

Wenn schöne Frauen träumen
Schon der Minnesänger sangs in seiner Melodei
Das Lied vom schwachen Stündchen
Wenn der Petrus so um acht seinen Himmel dunkel macht

Haupidarstelter
Damen Vilma Conti vom Theater des Westens als Gast

Kaethe Jungherr
Herren Heinrich Schorn v ehem Kgl Hotfoper Berlin als Gast

Rudolf Ander vom Metropoltheater Berlin als Gast
Hugo Claus Richard Hustig

Prachtausstattung an Kostümen und Dekorationen
nach Entwürten vom Kunstmaler Otto Fischer
minmnnnmmnmn Vorverkauf eröffnet wunnnnnuumem

Kasse 10 I und 6 Uhr

7 d X e 4h h t c a r
5

h r a e v Sx m I t r mc

mm

m wen ſeleni henen elle y hin v n

in den Hauptrolleg Res Orls und Erich Kalser Tietz

en Detoktlv Drama in 8 Aktenberraschungen die sich überstürzen

Evna Spever in

u enem S

J l h eS c CnergengeAb heute der glänzende n Wid Weſt Füm

Aer Aeſberado von Panmg
Spann Trapper Abenteuer mit Je iginal Aufnahmen aus Panams c

4

4

r

lktenAtemraubende Spannung u Aufſehenerregende Handlung

n Stuſe zu Stufe

tretenAttenvarger Hot am Aen Ruhe

Heute Freitag den 27 JuniGroßer Hausball Anfang zu

z Kaffeegarten Loth

Ergreifendes Lebens e
ſchickſal in 4 Akten G

e

hippodrom

Winterearten
Direktion Georg ArndtTreffpunlt aller sporllebhaher

Täglich ab 4 Uhr nachmittags

Gl Reit 1 6portfeſt
tm ſchönen ſchattigen Garten des

e 4 r

Sonnabend den 28 JuniGrosser Preis Tanz
Anfang 6 Uhr Es ladet frdl ein 6 V Unter uns

Wintergarten cFür Kinder bedeutend ermäßigte 9

Breiſe ba Jvon 11 Beltebter AusflugsortSonntag bis 1 Uhr MATI NMEE Emwferle h Zuchen
J abrau erſe WeineVon 4 Uhr ab Ergebenſt ladet ein Otto Futans

Haus Ball S Cvldener Aer Anmendon
ill e Antern Fit lignern gnd Freunden zur

v 8 gefälligen Nachric aß unſerEintritt 5d B Tanz Kränzchenam Sonnabend den T abends 6 Uhr
ſtattfindet Es ladet ein
Der Vorstand d 6 V Stammtisch Gemütlichkeit

Verbunden mit Mondſcheinwalser

begellſchattgans Der

a Morgen Sonnabend 6 Uhr abends
Krünzchen

Es ladet ergebenſt ein V G V Gartenlauve
Der Vorſtand

C
Sonntag den 29 Juni 1919 nachm 4 Uhr

im Stadtbad Schimmelſtraße
Schau 6hwimmen

Burgſtraße 27 z Do men Knaben und n den vierMorgen Sonnabend den Juni abends 8 L urr 5 n ten und Katerva nete ter
Ma

tnſe für Turner Raſenfpor er uder zuſche dem Saleſs m Ausſchuß fü Seite
Uebunger augehören

Breiſe der Plätze Bofſin Sitzplotz num 3M Wallerie

öplelbetelnlgung M
m Hall Turn und Sportverein E Vm den S28 Juni er abends G Uhr im

epark Prachtſaal

Moderner Tanzabend
eben etntadet Der Veoritaudwozu e

Thalia Theater
Ab 7 bis II Juls 1919

Loupini kommt
mit Gesellschaft 33827

am
vom Seifert e grtepti er atz num z Stehpiatz 1 M Vorverkauf im

rer z ttung de x un Dir ver t d am 29 wörgitiags von v bis 12 Uhr

eelehtäuune 8 Uhr nachm

Das e Wenn Ifchtsp r
ICCCCD e

Ab Sonnabend bis Mittwoch den 2 Juli

Die Toten erwachen
Das Drama auf der Moritzburg in Halie

mit Stuart Webbs in der Hauptrolle
Spannend und nervenrefrend von Anfang bis zu Endo

ein Hallenser versänme den grossartlgen Film an

Crobe Ulrichstraße 20 Durch leldzumlient ar a

NMur

Kapital
und

Irkelt

noch bis Montag Kap

Arbelt

M Dramatisch

in 5 Abteil

Vorführunge

u i
Fernruf 1224

Erstaufführung

De Dhenner

Nenn
Schauspiel

M aus den Hofkreisen und
Zigeunerlagern

Vorführung
50 00 H

d jqccc av t eine frau die füm

5 W 9 4 6ch e ein

im öfentl

ungen

20 Uhr

re

Vernruf 5738

Der dramatische Film 4

weint
G

Schauspiel in 5 Akten
Dio Handlung

um das
Hauptrollen

Harry Liedtke
Bruno Decarll

Vorführung
50 00 20 Uhr

kräulen

Köstliches Lustspiel
Hauptrollen in 3 AktenOssi Oswaldna Hauptrolle

Victor Janson BRilde Wörner
Vorfahrung Vorfübhrung00 10 20 Uhr 00 10 20 Ubr

Beginn 4 Uhr

t Ia

ielt
Jahr 1848

Baronln

e e 5 v uS e e

Täglich 00 00
sehen der in der alten sagenumwoben Mo

45

Dorrit Weixler le bellebte Künstlerin r
as Liehesbarometer

Reizendes Lustspiel köstlichen Humors in 3 Akten
Vorführung Täglich 5 t5 00 00 Uhr

Um sich einen guten Platz v gichern besuehe man auch disvorateltäng ren

taburg splelt

30 Uhr

Vantbegmie
Kollegen und Kolleginnen

Sonnabend den 28 Juni 1919 pünktlich 8 Uhr abends
Große Ulrichſtraße 10

Große öſentliche Verſammlung
Der tand der Verhandlungen über den Reichstarif

Referent Herr Pozorski Berlin
Vollzähliges Erſcheinen aller Bankangeſtellten unbedingt erforderlich

Allgemeiner Verband der Deutſchen Fankbeamten Saleee

JuniSonnabend den 28Nachmittags 3 üor

Schitlervorſtelln
bei ermäßigten Pre
Wilhelm Toll

Anends 8 Uhr
Anton Konzert

ſen

Leitung Fritz Buseherſter Kapellmeiſter
am Württ ndestbeg

Stutt art e5
So iſtProf Paar Grammer

Sonntag nachmVeber ne Kraft
Sonntag abend

Die GW alkiütre

ſorche Bevaurant

Kellnerſtraße 7
Tel 3812

Sonnabend d 28 JuniPreis Skat
Anfang 28 UhrHierzu aßf h h em

Kinladung

Enaunseliſgterg Ber
BibelS nen nachm erDonner stag en ihr

1 Klausedermann willkommen9 Eintritt frei

rn xden 28 Juniabends 72 Uhr

PreisGkat
Es ladet freundlichſt ein

Otto Wittenbecher
Pfännerhöhe Sreisſchie e

Guxtnot Aegelsdort
bei StumsdorfSonntag den 29 Juni

s Großes Preisſchießen
Preis Gr Fnchtente

reiswerutgſteer Zuchthahn

Nüchſte Preiſeauch lebende Tiere
Hierzu ladet r 373 ein

rnst Flöta
AwtungSountan den 29 l

Müdchentan

Alte Weiber h m n
gemacht inrauh e Od Peſt ehe

ie ju

laerdaſte
u

zahlt höchte Preise
bei Befreiung von

Luxuseteuer

J ranoRiffer

7

gebr Flug el

un Jan
Leipuigorstrabe 73

Amobe,

mit Winkel

Jalouſten
liefert u repartert
mit Material gerFilcke alitätvönemann

Bauhof 1 Tel 8631

Jerwertun

3 Moritzzwinger 3
An u Verkanf neuer u
gebrauchter Mäbel 186

ſAwoſſo Thegſer
lich abends s UDie Kinoköniein

Operette in 3 Akten von Jean Gilbert e114dein än In km Sturm a
Vorverkauf 1 u 9 r

3 Könige sGlänzende en findet der
neue Spielplan der Leip ipzis er Sänger
2 neue Poſſen De Ken er

be m nklkegen lIeppchen

Sonnabend den 28 Juni 8 Uhr abends
2 volkstümliches Sinfoniekonzert
der Fapele des Fün r Nr 36 Leitun Kameiſter O Haupt t Konzertmeiſter llerEintritt 55 Pf einſchl KartenſtenerOherpoilinger
Heute grosser Oulzer Abend

Angeneohmer kKühler Anfentha t 1145BRACHSTEO
Zu dem am Sonntag den 29 ds t SMennickeſchen Lokale ſtattſindenden 32

Jugendball
nd alle geladenen Gäſte herzlich willkommen
ang 3 Uhr Polonäſe 7 Uhr Ohne Karten kein Zutritt Guter Ausſpann Der t Veronügungsausechuse

Stümuntiſch Mbetligleſt
Sonnabend den 28 J

An

Can Kränzchen im Gaſthof zu Boörmlitz
anſchliefſend Nachtaus flug mit Muſik

eunde und Bekannte des Vereins ſind hierzu her
ch eingelgden Her VorſtandDer Geſelſoteverein der Heirotsluſtigen

Canena overanſtaltet W Kuh dem 28 J wrur3it

im Rheuehtturemn
ein Rosenfest mit Ball

eunde u Gönnerx ladet höfl ein Bor Voratandl

Thalia SaleT Hente abend von 6 Uhr ab

Großer Vall
bei ſtark beſetztem Seifert Qrehester W

event an
veranſtaltet am Sonnabend den 28 Juni 1916 ein

Kränzchenm z eetnerbragu e e

gebenſt ein Terdadtworter begeſen AmenAllen Freunden und Mitgliedern zur geſl Im

nis daß unſer diesjähriges

Herz ladet erVorſtaub
T

Stiftuungsfeſt
So ntag den 29 Juni im Goldeuen e ſtattKundet Anfang Uhr Ser Vorſtand
Bllodorfs Geſellſchuſtz Hans

Karlſtraße Nr 14
BRurgand ladet zu feinem am 28 6 1919a nur

Zanzkränzchen
Freunde und gonpe z sebenſt ein v hne Karte kein
utritt Anfang 6 U Der Vorſtandanz Krünzchenſ
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